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INTERPELLATION von Rolf André Siegenthaler (SVP, Zürich) und René Isler (SVP, Win-
terthur) 

 
betreffend Ausbrüche aus dem Strafvollzug 
 
 
 
Dem Vernehmen nach sind im Jahr 2008 schweizweit 2625 Gefangene aus dem Strafvollzug 
entwichen. 500 davon seien nicht mehr aufgefunden worden. Im Kanton Zürich seien in den 
Jahren 2004-2008 insgesamt 326 Personen aus dem offenen Vollzug entwichen.  
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Laut Zahlenspiegel des Amtes für Justizvollzug, entwichen im vergangenen Jahr 54 

Personen aus dem offenen Strafvollzug, wobei 1 Person am Arbeitsplatz und 1 Person 
aus Spital- bzw. Klinikpflege. Rückblickend war 2008 das beste Jahr, in den Vorjahren 
2004-2007 lag die Zahl der Entwichenen jeweils höher. Ist die niedrigere Zahl im Jahr 
2008 auf konkrete Verbesserungen im Strafvollzug zurückzuführen oder ist sie zufällig? 

 
2. Lassen sich Aussagen machen zur Gefährlichkeit bzw. dem Rückfallpotential der Entwi-

chenen? 
 

3. Wie viele Straftaten und welche Art von Straftaten wurden von entwichenen Gefange-
nen während ihrer Flucht begangen? 

 
4. Wie viele der Entflohenen konnten nicht mehr gefasst werden? 
 
5. Welche Massnahmen wären geeignet, die Zahl der Flüchtenden zu reduzieren? Wie 

steht der Regierungsrat zum Mittel von elektronischen Fussfesseln und ähnlichen tech-
nischen Geräten? 

 
6. Als wie besorgniserregend beurteilt der Regierungsrat die Situation? Welche der ge-

schilderten Massnahmen stehen für den Regierungsrat im Vordergrund und in welchem 
Zeitraum möchte er diese umsetzen? 
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